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IDIEIMIOS
DIE PERSONIFIKATION DES VOLKES1

In des Aristophanes « Rittern » wird uns cc Meister
Demos von der Pnyx » geschildert als « Grobian, der
leidenschaftlich Bohnen frisst und leicht in Harnisch
kommt », als cc sauertöpfisches, halbtaubes Alterchen »,
zugänglich der Schmeichelei, aliein Orakel- und
Aberglauben (v. 40 ff.); zu Hause ist er ganz gescheut, auf
der Pnyx aber allemal ein stumpfsinniger Tropf, der
Maulaffen feilhält (v. 75211'.); schliesslich (v. 4331) tritt der
konservative Demos, vom Wursthändler Agorakritos neu
aufgekocht, in altmodischer Haartracht2 und Gewandung
auf.

Von der Kunst wurde der Demos von Athen mehrfach
in ihr Bereich gezogen : eine Statue desselben von Lyson
sah Pausanias im Rathaus der Fünfhundert zu Athen3;
vielleicht ist damit identisch das in einer vatikanischen
Apophthegnieiisamniluiig erwähnte Standbild des Lysip-
pos : dieser habe seinem Demos keine Ohren gegeben ;

denn A-îjy.oç daoyj oûtots t&st<xi, ot.uQ-ix.Hsvx. Ss ij.òtXkw4 ; Leochares
gruppierte den Demos mit Zeus hinter der Halle am
Meer im Peiraieus 5

; ein Bild des attischen Volkes malte

' Von allerer Literatur ist zu nennen : Westermann Acta soc. Or. I (1836; IUI IL,
Welcher Cr. Gätterl.Ul 221 1.313; K. Keil l'hilol. XXIII (1806) 23611.; K. 0. Müller
Hdb. d. Arch. § 138, 2 (aueh 405, 4). — Mir nicht zugänglich Grasberger in Urlichs Verh.
d.philol. Ces. in Würsb.

2 Die T£TTiyo©opta, das Tragen von « Cikadon » im Haar, bildete den Spoil Jungathens :

hv. Müller Gr. Privataltert.* (Hdb. IV I, 2) p. 96.
1 Paus. I 3, ä; Brins Kiinstlerg. I3.'i8.
< Steusbacu Wiener Stud. XI 62 (399) ; Wachsmutr St. A tlieii II 321 A 1 : Hitzio-Blümner

X. Paus. I 1 p. 143.
5 Paus. I 1, 3; Brunn I 387.
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Aristolaos ' ; zusammen mit der Demokratia2 war Demos
dargestellt in Euphranors Gemälde des Theseus als des
Begründers der politischen Rechtsgleichheit unter den
Athenern in der Exoà &suflipio$3 ; die widersprechendsten
Eigenschaften des Demos brachte das berühmte Bild des
Parrhasios zum Ausdruck4.

Den Demos von Athen dürfen wir wohl hin und wieder
auf attischen Reliefs erkennen in einer bärtigen, sitzenden
oder stehenden Figur mit nacktem oder halbnacktem
Oberkörper; doch wird in den wenigsten Fällen absolute

Sicherheit in der Deutung zu gewinnen sein 5.

Von einem Kult des Demos in Verbindung mit dem
der Chariten legen die Inschriften beredtes Zeugnis ab.
Wir hören von einem Tsjjisvog toö At^-ou smcì töv Xaph-a
und von einem ispsoc

' Pun. XXXV 137; Brunn II 154.
8 Von der Demokratia berichtet uns der Schol. ;. Aiscliin. c. Tim. § 39, sie sei auf dein

Grabmal des Kritias gruppiert worden mit der Oligarchia und zwar letztere mil Fackel in
der Hand, die Demokratia anzündend und dazu die Aufschrift ;

Mv/j[/.a tÓ(V ear' AvXpwv iyaSlöv, oï tòv y-ocTapa-rov
fr/jaov ÄSV/jvodcov óXtyov ypóvov ößptoc ît/ov.

Auf ein Standbild der Demokratia weist hin : C.J.A. il (1) 470, 62; ihr wurde im Boëdro-
mion von den Siralegen geopfert, was bezeugt isl für Ol. 112, 1 — 332/1 v. Chr. : C.l.A.
II (2) 741c 10. Auf Kupfermünzen von Knidos lesen wir um einen weiblichen Kopf
im Aphroditetypus AAMoKPATIA2E : 'mhoof Monn.gr. p.310 (49-51o), Gr. Münzen
p. 670, desgleichen auf einer vielleicht elwas altern der Insel Telos um einen Athenakopf :

fMii. Cr. M.p. 678 (459) zu t. X 17. So ÄthjVa Av);J.O>tpaTta C.l.A. 111 (I) 163 [II (2)

1672]. Vgl. Usener Göttern, p. 3711.

3 Paus. I 3, 2: vgl. Hitzig-Blümner I 1 p. 110 f.; Brunn II 183, 183.
'• I'l.l.N. XXXV 69; Bin SN I 438, II 99. 1(19 fl., 183.
5 Vgl. Schöne Gr. Rei. Nr. 63 : r. KÛTaçtac, 1. Gruppe : Demos mil der Ilochlen die

links siehende kleinere Figur bekränzend ; Nr. 71 u. 72 : linkshin sitzender, bärtiger
Mann, das eine Mal einen kurzen Slab an die linke Schulter lehnend ; Nr. 75 : der Geehrte
erhält unter den Augen der Stadigöttin den Kranz von Buie und Demos ; Nr. 83 : an
Demos denkt Fimitw.enci.er Ath. Mitt. Ill (1878) 183 A; ferner vgl. Furtw. ibid. p. 192;
ferner .Irrt. Zlij 111 (1845) 76 u. 129 I. zu I. XXXIII, wozu Keil a. a. 0. (s. p. 1 A 1) p. 238 f.
und Schöne a. a. 0. zu Nr. 94 : (A)r.y.O^ oder (As«tò)7]«,OÉ oder (Zîù; 7ïdcV&)w./.OÇ

ferner v. Huhn Arch. 7,tg XXXV (1877) 17(1 (99, 100) 1111 zu 1. XV 2 : Demos links s'lzend.
rechts Athene u. zwischen beiden Kerkyra (Bund zwischen Alben u. Kerkyra, 375/1 v. Chr.).

6 Cl. A. II (1) 605, 5 ; IV (2) 383 r 37 f. u. 49 ; 432 b 19 f. : 432 e 23 ; 432 d ; auch Joseph.
Ant. lud. XIV 153 N,, wonach die Athener dem Hyrkanos eine Erzbildsäule weihten im
Temenos des Demos und der Chariten (bei Welcher a. a. 0. 225 irrtümlich « dem Agalho-
kles », unter dessen Archontat der Beschluss gefasst wurde).

' Vgl. die altischen Ephebeninschriflen : Eph. arch. Nr. 4097, 3 f.; 4098, 0: 4104, 7 f. ;

4107, 6 f.; ferner C.l.A. II (3) 1655; 111 (I) 661, sowie 265, wo der Kult der Borna mit
eingeschlossen.
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« Mit dem Dank vergötterte man auch den Staat, den
Demos, dem man ihn schuldig war1 », und der allmählich

von Stadt zu Stadt göttlich verehrte Demos lässt sich
wohl am ehesten unter dem Gesichtspunkt eines Schutzgeistes

der betreffenden Stadt, des betreffenden Landes
betrachten, gleichwie die im hellenistisch-römischen
Zeitalter vielfach als Stadtgöttin aufgestellte Tyche,
entsprechend den individuellen Schutzgeistern der einzelnen
Sterblichen2.

Von einem grossen Standbild des Avjaoç töv SmxprtaTßv
auf dem Xopoç benannten Marktplatz von Sparta spricht
Pausanias3. — In den pseudo-demosthenischen Ehrendekreten

der Byzantier und der Chersonesiten lesen wir
das eine Mal4 von einer Statuengruppe, die darstellen
sollte, wie der Demos der Athener bekränzt wird vom
Demos der Byzantier und Perinthier, das andere Mal5,
dass die Ghersonesiten den Rat und das Volk der Athener
mit goldenem Kranze bekränzen und einen Altar der
Gharis und des Demos der Athener errichten.

Auf Weihinschriften treffen wir Demos häufig in
Verbindung mit andern Göttern, so mit Zeus SoterG, mit der
Hekate (Soteira) von Lagina (Karien)7, mit dem dieser
benachbarten Zeus Panamaros und Hera8, mit der "Aprs^u;

nspw.759, mit der Homonoia 10, u. s. f.

1 Welcher a.a. 0.224. —Unklar bleibt v.YVji.amowitz mit der apodiktischen Behauptung:
« der Kult des Demos und der Chariten hai sich aus der Formel : OTTfOÇ OÙV Ó OWJ.OÇ

<Ji0ciV/]T0U /àplTOCÇ ik—ocìliìwc /.TÉ entwickelt.»Vgl. Kydath.f Phil. Unters. IJ 201 A 4.
2 Prellf.r-Bobert Gr. M. I 541 II. ; Waser bei Pauly-Wissoiea s. Daimon.
3 III11,10; vgl. Wide l.ak. Kulte 360.
« Dem. de cor. S 91. In fast gleichem Wortlaut wird von Polybios (V 88) erzählt, dass

nach dem grossen Erdbeben, von dem die Insel Hhodos heimgesucht wurde (nach Kusebios
223 v. Chr.), Hieron und Gelon aut dem AsìJYl/.a zu Rhodos, dem Platze, wo die Rhodier
ihre Warenproben auszulegen pflegten, einen Demos der Rhodier erstellten, der bekränzt
wird vom Demos der Syrakusanor.

5 Dem. de cor. § 92.
6 Ross Inscr. Gr. ined. II163.
' Rull. de con-, hell. XI 1887, 160 (68).
« Ibid. XII 1888, 252 (27-29).
9 Ibid. XI 1887, 95 (17) (in Verbindung mit Kaiserkull) u. 448 (5).
10 Coll. of the atte. gr. inscr. in the Hr. M. by Newton p. Ill s. I (Priene and lasos by

Hicks) p. 62 (443); vgl. C.Ì.G. (II) 2681.
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Diese Inschriften sind im Zusammenhang mit den
Münzen zu betrachten ; denn massenhaft treffen wir
besonders auf kleinasiatischen Kupfermünzen der
römischen Kaiserzeit die Personifikation des Volkes '. Zunächst
fallen in den Kreis unserer Betrachtung eine Reihe von
Silbermünzen der Städte Tarent und Rhegion, die Demos
sitzend zeigen mit verschiedenen Attributen; dann folgt
als zweiter Typus : Demos stehend, wieder fast
regelmässig mit nacktem oder halbnacktem Oberkörper und
gewöhnlich mit Scepter in der Linken, bald allein, bald
in Komposition : in bekränzender oder die Hand reichender

Funktion 3, und schliesslich als dritter, verbreitetster
Typus : Kopf oder Brustbild des Demos im Profil rechtshin.

I. Demos sitzend.

Tarent (Calabrien).

aj 473—466 v. Chr.

Sitzender imbärtiger Demos mit Krobylos und nacktem
Oberkörper rechtshin, Kantharos in der vorgestreckten
Rechten und Rocken in der Linken; der Sitz ist mit
einem Pantherfell bedeckt. Das Ganze in einer verzierten
Einfassung.

n). ^AflAT Taras, beide Arme vorgestreckt, auf einem
Delphin reitend, rechtshin ; darunter Kammmuschel und
Polyp. Perlkreis.

1 Auf die Münzen verwies mich speziell mein Freund Dr. Jakob Escher-Bürkli mil dein
Vermerk : « Darnach sind auch die Inschriften zu beurteilen. » — Im Uebrigen halle ich
mich für diesen Hauptteil der Arbeit wiederum in ausgiebigstem Masse der unermüdlich
hilfbereiten Förderung des hochverehrten Herrn Dr. Imhoof-Blumer zu erfreuen : mit ilnn
durfte ich das Numismatische durchberaten ; er hat mich auf eine Reihe der interessantesten

Demostypen aufmerksam gemacht, so besonders auf die Münzen von Tarent und
Rhegion, von Antiocheia in Syrien, Sidon, u.s.w.

2 Man behalte hiebei stets das oben über Demosdarstellungen Gesagte im Auge.
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